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Hinweise zur Umsetzung / Aufgabe Comictier (von Ernest Hägni) 
 
Entwerfen: 
Der anfängliche Schritt des Abzeichnens fördert die Auseinandersetzung mit der Form und verhindert, dass 
die SuS schon abstrahierte Tiergesichter aus dem Netz verwenden.  
Die entwickelte Figur beinhaltet mindestens 5 rund gebogene Teile – oft 3mal bei Haken und dann mindestens noch 
2mal, damit alle dieses Minimum an Biegetechnik anwenden müssen. 
Bei den Skizzen werden verschiedene Varianten hergestellt und deren Ausdruck und Umsetzbarkeit 
besprochen. Aufbau der Formen mit vielen geraden Stücken denken-polygonartig- damit nicht überall 
gebogen werden muss und die Wiederholbarkeit bei der Symmetrie einfacher gewährleistet werden kann. 
 
Weichlöten: 
Für eine gute Stabilität bei den Verbindungen beim Weichlöten ist es empfehlenswert eine 1cm lange 
Überlappung der zu verbindenden Teile einzurechnen. Die Überlappung ergibt eine längere 
Verbindungsstelle wo das Lot haften kann (Sinnbildlich wie eine Klebelasche) und damit viel bessere 
Festigkeit. Stumpfe Verbindungen wie Ende an Ende sind aus gleichem Grund zu vermeiden. Ablauf 
überlegen, nahe zusammenliegende Lotstellen im gleichen Durchgang löten oder oder vermeiden.  
Siehe Foto unten: links, sehr geringe Festigkeit= nicht gut. Rechts gut  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hartlöten:  
Der Überstand von 1cm wie beim Weichlöten ist nicht mehr notwendig und fällt aufgrund der grösseren 
Festigkeit der Materialien und Lotes weg. Wichtig für die Festigkeit beim Harlöten ist das passgenaue 
Herrichten der Teile, sodass der Lötspalt möglichst klein wird. Berücksichtigung der Winkel schon beim 
sägen und anpassen durch Feilen. 
Siehe Foto unten: links nicht gut. Rechts gut  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausrichten der Winkel: 
Damit die Winkel der Teile auf dem Lötarbeitsplatz genau ausgerichtet werden können helfen 
Papierschablonen, die schnell hergestellt werden können. Hierfür die Form aus der Zeichnung auf blankes 
Papier übertragen, pausen oder einfach falten und schneiden. 
Siehe Fotos rechts: Winkel abnehmen und Stäbe an Papier ausrichten 
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Biegen Vierkantstahl:  
runde Biegungen werden mittels Biegehilfen oder entsprechenden Dornen mit Gressel-Biegeapparat 
erzeugt. Das Nachfedern immer mitdenken und von Anfang an betonen, dass ein Verwinden der Teile beim 
Biegen vermieden werden soll. 
Wichtig: Bei der Aufteilung der Form in gut herstellbare Teilstrecken hat es sich bewährt, dass die 
Teilstücke max. 2-3 Biegungen beinhalten. Diese werden dann durch das Verfahren Hartlöten verbunden. 
Abläufe überlegen, zu nahe aneinanderliegende Lötstellen vermeiden oder im gleichen Arbeitsgang 
zusammenlöten, da sie sich bei erneuter Erwärmung wieder lösen können.   
Eckige Ecken durch Verbindung mit Hartlöten, Ecken mit Radius durch Biegen herstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Differenzierungsmöglichkeiten: 
-Die Art der Vorlage kann differenziert werden, sowohl Inhalt als auch Ansicht 
-Anstatt Kleiderhaken-> Topfuntersetzer 
-Arbeitsschritt Drahtmodell und Weichlöten kann weggelassen werden – in diesem Fall Hilfestellung bei 
Aufteilung der Formen in gut handhabbare Teilstrecken bieten. Teilstücke farbig auf Zeichnung markieren 
-Grösse der Arbeit skalierbar 
-Schweissen der Teile anstatt hartlöten 
-Abschnitte von Metallprofilen und Rohren können eine spannende Ergänzung sein 
-Anstatt Vierkantstäbe, Flachstahl etc.   
-Messing- oder Kupfer-Vierkantstäbe für Farbakzente 
-Oberflächenbehandlung mit Farbsprays anstatt mit Zaponlack  
 
 
Bewertung: 
Bei mir fast eine Semesterarbeit = > 3 Noten  
Entwurfsphase: Ideensuche, Skizzen, Abstraktion-Formfindung 
Prototyp: Drahtbearbeitung, Weichlöten 
Endprodukt: Verarbeitung, Hartlöten      


